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General Liman von Sanders der Türken
marſchall wird 70 Jahre alt

Der bekannte deutſche Führer der türkiſchen
Armee im Weltkriege General der Kavallerie
Liman von Sanders wird am 18 Februar
70 Jahre alt Er übernahm 1913 die Leitung
der deutſchen Militär Miſſion in der Türkei
Während des Krieges führte er perſönlich die
erfolgreiche Verteidigung von Gallipoli und
war bis zum Waffenſtillſtand Oberbefehlshaber
der Paläſtina Front Von den Engländern
wurde er ſpäter in rechtswidriger Weiſe ge
fangen geſetzt

J

Zum Mitglied der Generaldirektion der
Seehandlung der Preußiſchen Staatsbank hat
das Preußiſche Staatsminiſterium den Miniſte
rialrat Koebner aus dem Reichsfinanzminiſterium
ernannt Koebner war 22 Jahre bei der Deut
en Bank tätig und trat 1917 als Finanzbeirat
er deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel

in den Staatsdienſt über Nach dem Krieg wurde
er in das Reichsſchatzamt übernommen

Reichskanzler Dr Luther hat in Begleitung
des Reichswirtſchaftsminiſters Dr Neuhaus und
des 7 War enten von e Siehrgeſtern von Danzig aus die Marienburg das
berühmte Schloß der Deutſchritter beſucht

2

Der engliſche Botſchafter in Berlin iſt geſtern
zur Eröffnung der britiſchen Handelskammer in
Hamburg eingetroffen Zum Empfang hatte ſich
der engliſche Generalkonſul Oliver mit den
Herren des m m am Bahnhof ein
efunden Jn der ohnung des engliſchen
eneralkonſuls fand ein Frühſtück ſtatt

Generalſekretär Dr Schneider von der Frie
densgeſellſchaft im Haag iſt auf Veranlaſſung des
deutſchen Oberreichsanwaltes wegen Landesver
rats verhaftet worden Anlaß ſoll ſeine jüngſte
Rede im beſetzten Gebiete ſein

Dieſer Tage wurden in verſchiedenen Städten
namentlich Düſſeldorf und Bochum durch die Fran
zoſen zahlreiche insgeſamt etwa 40 Verhaftungen
vorgenommen wegen angeblicher Beteiligung an
Rechtsorganiſationen

a

Havas meldet daß der Bericht der Jnteralli
ierten Militärkontrollkommiſſion in Berlin über
die Entwaffnung Deutſchlands infolge einer Ver

materieller Art erſt Mittwoch vormittag
er Votſchafterkonferenz übermittelt werden könne

Der Präſident des Danziger Senats hat ſich
geſtern zu Finanzverhandlungen nach London be
geben Danzig ſucht eine Anleihe aufzunehmen

x

Der diplomatiſche Berichterſtatter des Lon
doner Daily Telegraph ſchreibt unter Hinweis
auf die türkiſcherſeits der Deutſchen Bank und der
Frankfurter Firma Holzmann gewährten Kon
zeſſionen zur Ausbeutung der Kupferbergwerke
von Arghana Maden hiermit hätten die Türken
einen neuen Beweis ihrer alliiertenfeindlichen und
beſonders franzoſenfeindlichen Stimmung gegeben
denn dieſe Konzeſſionen ſeien urſprünglich Frank
reich verſprochen worden Zahlen ſollen die

n aber vorher das Geld dazu verdienen
nicht

Dem Reichstage iſt nunmehr die ſeit längerem
angekündigte Denkſchrift über die Ruhrkredite zu
gegangen Aus ihr ergibt ſich daß
die Zahlungen nicht nur den großen Jnduſtrie

gruppen

des Ruhrgebietes ſowie den anderen bergbaulichen
Gruppen des beſetzten Gebietes der chemiſchen
Jnduſtrie und der Rheinſchiffahrt zugeſtanden
worden ſind ſondern gleichzeitig auch der großen
Anzahl kleinerer und kleinſter Gewerbegruppen
ſoweit ſie gezwungen worden waren für das
Reich Reparationsleiſtungen zu übernehmen oder
in anderer Weiſe durch Maßnahmen der Be
ſatzungsbehörden geſchädigt worden ſind

Wichtig iſt ferner die abſolute Klar
ſtellung des Charakters der

Rückvergütungen

um die es ſich hier handelt Es handelt ſich im
beſonderen um die nach Einſtellung des Ruhr
kampfes von der Jnduſtrie des alt und neu
beſetzten Gebiets durch den Abſchluß der Micum
verträge erzwungenen und aus eigenen Mitteln
für das Reich ausgeführten Reparationsleiſtungen
Solche Reparationsleiſtungen ſind neben dem
Ruhrkohlenbergbau deſſen Micumabkommen ſo
wohl finanziell wie auch wirtſchaftlich als das
weitaus bedeutendſte anzuſehen iſt auch der Braun
kohleninduſtrie den Zechen des Aachener Gebiets
und der chemiſchen Jnduſtrie aufgezwungen wor
den ungerechnet die große Zahl der ſogenannten

ſchaftsverbände des beſetzten Gebiets

Bekanntlich erklärte nach Einſtellung des
paſſiven Widerſtandes die Reichsregierung grund
ſätzlich ihre Bereitwilligkeit die Reparationsver
pflichtungen wieder aufzunehmen ſie war aber
dazu finanziell nicht in der Lage Die Beſatzungs
mächte beſtanden indes darauf daß die Sach
leiſtungen insbeſondere die Kohlenlieferungen
ſofort wieder aufgenommen werden Nur unter
dieſer Bedingung konnte die Wiederingangſetzung
der Wirtſchaft von den Beſatzungsmächten erkauft
werden Die Brrr der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe war aber unbedingt notwendig um das
Heer der Arbeitsloſen wieder zur Arbeit zurück
zuführen und um angeſichts der ſeparatiſtiſchen
Treibereien den völligen politiſchen Zuſammen
bruch und die Abſonderung der beſetzten Gebiete
vom Reich zu vermeiden

Unter dieſen Umſtänden und in der Erwä
gung daß eine Geſamtregelung des Repara
tionsproblems in naher Zeit zu erwarten ſtand
und damit die Lieferungen alsbald ihr Ende er
reichen würden entſchloß ſich zuerſt die Ruhr
kohleninduſtrie durch Anſpannung ihres privaten
Kredits die Reparationskohlenlieferungen auf
zunehmen und durchzuführen Für dieſe Bereit
willigkeit war aber Vorausſetzung daß die
Reichsregierung eine Verpflichtung zur ſpäteren
Erſtattung der Leiſtungen übernahm

Die Arbeiterſchaft trat in einem Schreiben
des Verbandes der Bergarbeiter Deutſchlands
an die Reichsregierung vom 20 Oktober für
die Beſchreitung dieſes Weges ein da nach ihrer
Auffaſſung ſonſt das Chaos und die Abſchnü
rung des Rhein und Ruhrgebiets unvermeid
lich geweſen wäre Das arbeitende Volk an
Rhein und Ruhr ſo lautete das Schreiben
weiter würde es nicht verſtehen wenn die Reichs
regierung nicht alle Mittel bis zum äußerſten
erſchöpfte dieſe Abtrennung zu verhüten

Für die Reichsregierung gebot es ſich von ſelbſt
der bedrängten Ruhrbevölkerung zu helfen und die
ſich hier durch das Angebot der Jnduſtrie bietende
Möglichkeit einer Ordnung der Verhältniſſe des
beſetzten Gebiets mit den letzten Mitteln die ihr
noch zur Verfügung ſtanden zu fördern Die
per cher n hat darauf den Verhandlungen
der Jnduſtriellen vertreten durch die Sechſer
kommiſſion unter Führung von Hugo Stinnes
mit der Micum zugeſtimmt die Aufrechnung der
übernommenen Laſten auf gewiſſe Reichsſteuern

eſtattet und für die darüber hinausgehenden Lei
tungen eine Verpflichtung zur Rückvergütung der
vorgelegten Verträge mit der Maßgabe anerkannt
daß die Beträge den Zechen zunächſt gutgeſchrieben
und nach Ordnung der Reichsfinanzen demnächſt
in Anleihe oder in anderer Weiſe vergütet werden

Die Verpflichtung des Reiches
zur Rückzahlung war unbeſtreitbar
Sie auch durchaus der Gerechtigkeit
weil es ſich hierbei um die Bezahlung von Re
parationslieferungen handelt die dem Reich zu
kamen die aber das Reich in ſeiner finanziellen
Notlage nicht ausführen konnte Dieſe durch die
Micumverträge erzwungenen Bar und Sach
leiſtungen der Induſtrie ſind ausdrücklich mit der

micumähnlichen Verträge faſt aller übrigen Wirt

zugleich mit der Denkſchrift zugegangen

Aus dem Dnhalt der Denkſchrift
Begründung erfolgt daß die erlangten Werte zur
Abdeckung der deutſchen Reparationsverpflichtun

en verwendet und der deutſchen Regierung aufFeparaſionstonis gut geſchrieben werden Ebenſo

dienten die vorausgegangenen durch Gewalt er
preßten Reparationslieferungen der Abdeckung
von Reparationsverpflichtungen des Reiches

Die Frage war nur wann und in welcher
Weiſe dieſe Verpflichtungen am vorteilhafteſten
abgelöſt werden ſollten

Durch eine ſchnelle Regelung die nur im Wege
des Vergleichs durchführbar war beſtand nicht
nur die Ausſicht der Jnduſtrie Hilfe in ihrer
finanziell bedrohten Lage zu bringen ſondern vor
allem die Möglichkeit einen bedeutenden Nachlaß
ihrer Forderungen und damit einen finanziellen
Vorteil für das Reich zu erzielen Eine ſchnelle
Einlöſung der Reichsverpflichtungen war auch not
wendig um nicht die ſpäteren Etatsjahre die mit
den Dawesannuitäten ſchon ſtark belaſtet waren
durch die Erſtattung der Reparationslaſten an die
Wirtſchaft des Ruhr und Rheingebiets noch mehr
zu belaſten

Die Fahlungsform
war in den früher eingegangenen Verpflichtun en
des Reiches offen gelaſſen Die Verpflichtung
lautete auf Zahlung in Anleihe oder in anderer
Weiſe Eine Abfindung in Anleihe brachte der
Jnduſtrie keine weſentliche Hilfe Es wäre für
die finanzielle und Währungslage gefährlich ge
wieſe wenn größere Mengen der Anleihe auf den

Maſfkt gebracht worden wären
ndererſeits war die Kaſſenlage des Reiches

in dieſen Monaten für eine Barablöſung günſtig
So waren z abgeſehen von den Steuer

eingängen im Dezember vom Generalagenten be
deutende Rückzahlungen aus früheren Voraus
zahlungen auf die Dawes Annuität geleiſtet
worden

Die Regelung durch Vergleich erſchien des
wegen gerechtfertigt Sie hat dazu geführt daß
über 200 Millionen Reichsmark gegenüber dem
Betrage erſpart worden ſind der hätte auf
gewendet werden müſſen um vollen Erſatz der
Lieferungen und Schäden zu gewähren

Nach Abzug der bereits früher zu einem großen
Teil in E Schatzanweiſungen geleiſteten Abſchlags
zahlungen und der ſeit November 1923 erfolgten
Steueraufrechnungen verblieb noch eine reſtliche
Vergleichsſumme von rund 222 Millionen R M
Auch von dieſem Betrage ſind noch 110 Millionen
Reichsmark durch Uebernahme einer Kreditver
pflichtung des Bergbaus bei der Reichsbank ab
gedeckt worden ſo daß eine Varabfindung von rd
112 Millionen Reichsmark verblieb

Dieſe Tatſache iſt in der Oeffentlichkeit bisher
wenig bekannt geworden Es wurde durchweg an
enommen daß jetzt plötzlich rund 700 Millionen
oldmark in bar an die Schwerinduſtrie der Ruhr

ausgeſchüttet worden ſind Tatſache iſt daß es
ſich bei der jetzigen Schlußabfindung um weniger
als ein Drittel dieſes Betrages gehandelt hat

Es beſtand noch die Schwierigkeit daß ſich

eine ſchnelle Ablöſung nicht auf dem Wege der
ordentlichen Geſetzgebung durchführen ließ
Der Reichstag war aufgelöſt und die Reichs

regierung befand ſich in Demiſſion Den neuen
Reichstag abwarten und die entſprechenden Geſetze
einbringen hätte eine Verzögerung um Monate
bedeutet durch die der Reichsfiskus des Vorteils
bedeutender Erſparniſſe verluſtig gegangen wäre
ganz abgeſehen davon daß in dieſer Zwiſchenzeit
weitere Ratenzahlungen auf die beſtehenden Ver
pflichtungen hätten geleiſtet werden müſſen

Um dieſen Vorteil für das Reich zu ſichern
wurden die Zahlungen auf Grund einer Etats
überſchreitung vorgenommen Dabei beſtand von
vornherein die Abſicht ſich ſpäter Jndemnität er
teilen zu laſſen

Die für die Etatsüberſchreitung auf Grundder Haushaltsordnung Retwendige Voraus
rung eines unabweisbaren Bedürfniſſes iſt bei
der Gewährung von Abſchlagszahlungen wie
auch der Schlußzahlungen vom Reichsfinanz
miniſter als gegeben angeſehen worden da von
den einzelnen zahlungen jeweils die Möglich
keit der rechtzeitigen Lohnzahlung in ganzen
IJnduſtriezwe gen wie auch die Aufrechterhaltun
ihrer Betriebsführung abhän ig erſchien un
da auch ſtaatspolitiſch eine triehseinſtellung
oder o wenz wichtiaſter Jnduſtriegruppen die
im Falle der r der Zahlungen un
abwendhar ſchien nicht erträglich geweſen wäre

Der Weg der nachträglichen Jndemnitätsein
S war aber vor allein auch deshalb geboten

eweil der Reichstag früher nikonnte g früh cht befragt werden
Der Antrag auf Jndemnität iſt dem Reichstag

Linksregierungsverſuch
des Herrn Marx

Die Verhandlungen über die Regierungs
bildung in Preußen gehen offiziell weiter in
der Richtung einer Regierung der Volksgemein
ſchaft Aber es iſt kaum ein Geheimnis mehr
daß Marx ſelbſt ſich keinen rechten Erfolg
davon verſpricht da insbeſondere auch die
Wirtſchaftspartei gegen Zuſammenarbeit mit
den Sozialdemokraten iſt Es verlautet daß
neben den offiziellen Verhandlungen die eigent
lich entſcheidenden Abmachungen hinter den
Kuliſſen herlaufen und daß Marx ein lediglich
aus Sozialiſten Demokraten und Zentrum be
ſtehendes Kabinett ſo gut wie fertig habe und
mit dieſem Kabinett am Mittwoch vor den
Landtag treten wolle um es ganz einfach
darauf ankommen zu laſſen ob er für ſeine
Regierung eine Mehrheit bekommt oder nicht

Das Verfahren iſt zwar reichlich eigen
artig aber zum mindeſten ſenſationell Jſt am
Mittwoch zufällig die ſchon bekannte Mehr
heit von 3 Stimmen vorhanden dann hat
das preußiſche Land und Volk endlich eine
Regierung und zwar eine reine Linksregierung
in der die Sozialdemokratie die Majorität der
Abgeordneten wenn auch nicht der Miniſter hat
und alſo kommandiert

Eine wirklich brauchbare Regierung iſt aber
auf dieſem Wege nicht zu erhalten denn die
Zufallsmajorität kann am nächſten Tage ſchon
geſchwunden ſein wenn einige Abgeordnete der
Linken zufällig abweſend ſind Und dann gibt
es Mißtrauensvotum Sturz der Regierung und
neue Kriſis

Da das Zentrum wie ſich jetzt zeigt un
belehrbar am Linkskurs feſthält kann man nur
hoffen daß am Mittwoch ſchon die Mehrheit
für das Kabinett Marx nicht zu bekommen iſt
und ſo wenigſtens Zeit geſpart wird Die
Folge wird dann wohl Landtagsauflöſung und
Neuwahl ſein müſſen ſo beſchämend es iſt daß
man keine gangbare Regierung hat bilden
können

Bei der Neuwahl iſt mit einem weiteren
ſtarken Ruck zu den nationalen Parteien herüber
zu rechnen denn all die Korruptionsſkandale
haben dem geduldigſten Staatsbürger und
Steuerzahler die Augen über die bisherige
Revolutionswirtſchaft geöffnet Das werden die
Demokraten ſchon merken und ebenſo die Sozia
liſtenführer die eine denn doch etwas zu ver
ächtliche Meinung von der Jntelligenz des deut
ſchen Arbeiters haben wenn ſie glauben dem
Arbeiter gegenüber Kapitaliſtenfreſſer und dem
Bürgertum gegenüber Kapitaliſtenmiteſſer
ſpielen zu können Das deutſche ſozialdemokra
tiſche Parteimitglied iſt diszipliniert und Gehor
ſam gewohnt aber es verlangt mit Recht Dis
ziplin auch von den Führern Wird es darin

n ſo geht es dorthin wo zwar offen
ekannt wird daß Eigentum nicht Diebſtahl

iſt wo aber wenigſtens Theorie und Praxis
übereinſtimmen und ſoziales Empfinden durch
die Tat bewieſen wird ſtatt durch ſchöne Worte
über die der Sprecher insgeheim ebenſo lacht
wie über die die daran glauben

t

Ein Schreiben der ſozialdemokratiſchen Land
tagsfraktion an Marx hält weitere Verhandlungen
über die Bildung einer Volksgemeinſchaftsregie
rung für völlig ausſichtslos und teilt den Beſchluß
der Fraktion mit ſich an dem Kabinett mit Seve
ring als einzigem ſozialdemokratiſchen Miniſter zu
beteiligen

Die Gehälter der Reichsbahn
beamten

Der Verwaltungsrat der Reichsbahngeſell
m ſgrektogen Ptellungeleitern der

ung er eichsbahngeſellſchavon 7500 bis e Hehſwan
Dienſtaufwandsgelder von 8000 bis 12 000 Mt
neben ihren penſionsfähigen Bezügen zugebilligt
Reichsbahndirektionspräſidenten erhalten 1100
bis 4000 Mk Zulage und Dienſtaufwands elder
von 8000 bis 12 000 Mark Die eichsminiſter
erhalten 4800 Mark Dienſtaufwandsgelder
Die anderen leitenden Beamten der Hauptver
waltung bisherigen Miniſterialräte und der
Grup enverwaltung Bayern die Vize räſidenten
der Direktionen erhalten zu ihremJZulagen von 1100 bis 4000 Mart nd a z



4 wandsgelder von 2200 bis 6000 Mark Die
Zahl gieg mit Zulage bedachten Beamten ſoll
zunächſt 107 betragen Die Mitglieder des Ver
waltungsrats ſollen 10 bis 20 000 Mark erhalten

Aus dem Reichstag
Die Auslandskredite der Gemeinden Rot
verordnungsrecht der Regierung Diei internatlonalifierte dieichetahn

Der Reichstag beſchäftigte ſich am Montag
mit der vom Reichspräſidenten unter dem 29

u Januar auf Grund des Artikels 48 der Reichs
verfaſſung erlaſſenen Verordnung betr die von

Kommunen im Auglande aufzunehmenden An
leihen und mit dem Antrag der Sozialdemo

kraten die dieſe Verordnung ſofort aufgehoben
und durch ein Reichsgeſetz erſetzt wiſſen wollen
Reichsfinanzminiſter v Site ren gab

rſeine Stellung zu den Beſchwe
bekannt Er ſetzte auseinander daß der Er

laß einer ſolchen Verordnung tatſächlich not
wendig geworden ſei weil ſonſt den Gemein

den noch mindeſtens eine vierzehntägige Spanne
Zeit zur Aufnahme von Auslandskrediten ge

laſſen und dadurch tatſächlich die Währung und
folglich auch die öffentliche Ordnung und Sicher

heit erheblich gefährdet geweſen wäre
Der Reichsminiſter des Jnnern Schiele
i miniſters die weitere Mitteilung daß das

Kabinett ſich mit dem in Artikel 48 der Ver
faſſung in Ausſicht geſtellten Ausführungsge

I ſetz beſchäftige und auch eine Erweiterung im
Sinne der Schaffung eines Notverordnungs

rechts der Regierung im Reiche für die Zeit
wo der Reichstag nicht verſammelt iſt erwäge

J
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Das Haus trat ſodann in die Spezialbera
tung des Haushalts des Reichsverkehrsminiſte

riums deſſen bedeutendſter Beſtandteil nunmehrſeit der Verabſchiedung der Dawes Geſetze ein
leeres Blatt geworden iſt Die Reichsbahn in
ihrem neuen Gewande als Reichsbahn Geſell

ſ7aft lehnt ſogar ab ſich dem Reichstage gegen
über vertreten zu laſſen und iſt lediglich zur

aAuskunfterteilung bereit
e Mit Recht nannte der Berichterſtatter des

Hauptausſchuſſes Dr Quaatz Dnat die
Reichsbahn internationaliſiert Der Reichstag
kann ſich hinfort nur auf die Aeußerung von
Wünſchen beſchränken die das Reichsverkehrs
i miniſterium an die Reichsbahn Geſellſchaft
veiterzuleiten hat

Der neue Verkehrsminiſter Dr Krohne iſt
immerhin der Meinung daß auch nach dem
Ausſcheiden der Reichsbahn ſeinem Reſſort noch
ein großes und ſehr wichtiges Arbeitsfeld ver
blieben ſei

a

m

Von den Barmatiſten
Vom Unterſuchungsrichter iſt im Einver

ſtändnis mit dem Generalſtaatsanwalt dem An
trage auf Haftentlaſſung des Rechtsanwalts
Engelbert gegen eine Kaution von 50 000
NMark ſtattgegeben worden Juſtizrat Dr Wert
haner hat da er in das Verfahren gegen
XKutisker als Mitbeſchuldigter hineingezogen iſt
bis zur Klärung der gegen ihn gerichteten An

i anngen die Verteidigung Kutiskers nieder
gelegt

Der Zentrumsabgeordnete Lange Heger
mann iſt geſtern vom Unterſuchungsrichter in
dem gegen Dr Höfle eingeleiteten Verfahren ver

nommen worden Die Staatsanwaltſchaft hat
ſich geſtern mit maßgebenden Zentrumsabgeord
neten in Verbindung geſetzt damit dieſe Lange

Hegermann zur Niederlegung ſeines Mandates
veranlaſſen um das Ermittelungsverfahren gegen

ihn durchführen zu können

Das preußiſche Staatsminiſterium hat wie
amtlich a wird beſchloſſen den Berliner

Polizeipräſidenten Richter auf Grund der Verord
nung vom 26 Februar 1919 mit ſofortiger Wir
kung in den einſtweiligen Ruheſtand zu verſetzen

Als mutmaßlicher Nachfolger Richters wird
u a eine im preußiſchen Staatsminiſterialdienſt

ſtehende bekannte Perſönlichkeit genannt

25 Bräute
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da heißen Sie wohl auch Lore
Nein ich heiße Dorothee Aber meine

jSchwägerin die junge Mutter heißt Lore
an ſchmunzelte er Meine Schwieger

mutter
cief ſie mit luſtigem EntſetzenWenn die das hören könnte Hut fünfund

zwanzig Jahren
i Warum iſt denn eigentlich Lore JhreBraut meinte ſie dann neugierig

T Na ja Sie iſt mir doch an den Hals ge
ogen

Ach ſo Fliegen Bräute an den Hals
Mitunter Er ſchaute ſie ked verliebt an

Sie vielleicht ja nicht gleich

i Ein wenig wurde ſie rot Jch wüßte gar
nicht wem ich an den Hals fliegen ſollte

Mir zum Beiſpiel
Oh tat ſie empört Sie haben ja ſchon

Weg Braut Zwei Bräute kann man doch nicht

Jch gen entgegnete er ehr ernſthaft r ich
hoffe es demnächſt auf fünfundzwanzig zu brin
gen Da ſchüttelte ſie ſich vor Lachen

Jch habe noch keinen ſo fröhlichen Men
er geſehen, ſagte ſie dann mit naſſen Augen
Obwohl doch mein Bruder ein ſehr fideler

Menſch iſt Sie beide ſollten ſich kennen
3 macht man denn das auf dem kürzeſten

r V r tere ele ein wenig mit Herauf zum Tauf

chmaus Es wird ſicher alle ſehr reuen demter der kleinen Lore un ehe Retter
perſönlich danken zu könnenja auch perſ ſagte er und zögerte voch

Ja a vzwei Sekunden diplonetiſch obwohl ihn die Einr ſehr jugte Denn e es ihm
angetan und ſtand ſchon auf der Liſle

eine

Der fünfte Lanöbundtag
Rieſige Beteiligung Feſtlicher Aufmarſch der Fahnen

und des Junglanöbundes

Der fünfte Reichslandbundtag
trat am Montag mittag in Verbindung mit dem
Reichsjunglandbund zu ſeiner fünften Tagung im
Großen Schauſpielhaus zu Berlin zuſammen Die
Beteiligung war ſo groß daß neben der Ver
ſammlung in dem zehntauſend Perſonen faſſenden
Großen Schauſpielhaus noch zwei Parallelver
ſammlungen ſtattfinden mußten Die Bühne war
mit großen ſchwarz weiß roten Fahnen ge

en der Linken ſchmückt ebenſo das Rednerpult Um 112 Uhr
erfolgte der Aufmarſch der Träger der Fahnen
und Banner des FJunglandbundes weit über
hundert an der Zahl die von ſtürmiſchem Bei
fall begrüßt auf der Bühne Aufſtellung nahmen

Der Präſident des Reichslandbundes
Sraf v Kalckreuth

eröffnete die Tagung indem er zunächſt dem
knüpfte an die Darlegungen des Reichsfinanz Jugendlandbund weiteres Blühen und Gedeihen

wünſchte Er begrüßte ſodann die Preſſe und
die zur Tagung erſchienenen Auslandsdeutſchen
Sodann widmete er den im Laufe des letzten
Jahres Verſtorbenen Dr Röſicke Helfferich
und Ferdinand v Lochow Petkus einen warm
empfundenen Nachruf

Hierauf hielt der erſte Vorſitzende des Bran
denburgiſchen Landbundes

Nikolaus Roſtin
Begrüßungsanſprache Der Redner be

ſchäftigte ſich ſodann mit der Organiſierung der
Jugend und warnte dieſe vor allem vor einer
falſchen Einſtellung zur Sozialdemokratie Die
Jugend dürfte nicht die linksgerichtete Preſſe be
ziehen Unter lebhaften Pfuirufen der Ver
ſammlung wies der Redner darauf hin daß der
Vorwärts Hindenburg mit Haarmann ver

glichen habe

Der Mittelſtand lebe und ſterbe mit der Land
wirtſchaft und dieſe wolle ihn ſchützen und ihm
helfen Würde der Mittelſtand auf eine eigene
Partei hinarbeiten dann müßten die Land
bündler ſich eben mit dieſer Tatſache abfinden

Nachdem die Fahnenträger zu den Parallel
verſammlungen abmarſchiert waren erhielt das
Wort Herr

v OldenburgJanuſchau

der ausführte Unſeres Vaterlandes Aufbau be
ruhe auf unſerer Jugend Beifall Die Zu
kunft werde nur beſſer werden können wenn das
was wir verehrt und geliebt haben wieder auf
erſtehe mit unſerem deutſchen Vaterland Stür
miſcher Beifall

Die Lage und die Forderungen
der Lanöwirtſchaft

Präſident Graf v Kalckreuth ſprach über die
wirtſchaftliche Lage der Landwirtſchaft im Jahre
1924 Wenn es uns nicht gelingt im Laufe der
nächſten Monate eine weſentliche Aenderung her
beizuführen dann wird 1925 für viele Landwirte
das Jahr werden in dem ſie der Scholle ihrer
Väter Lebewohl ſagen müſſen

Wenn der neue Reichskanzler geſagt hat daß
Deutſchland weiterhin die ſoziale Fürſorge för
dern werde ſo iſt zu bedenken daß dieſe Für
ſorge von der Wirtſchaft abhängt und die Ge
ſundung der Wirtſchaft hängt davon ab daß
jeder einzelne Berufsſtand Unternehmer wie
Arbeiter ſeine Pflicht erfüllt Die erſte und
wichtigſte Aufgabe iſt die aktive Geſtaltung
unſerer Handelsbilanz insbeſondere durch Her
abſetzung der Ausgaben für Luxuswaren Die
Pflicht der Landwirtſchaft iſt es unſer Volk
durch Bearbeitung der eigenen Scholle vom
Ausland unabhängig zu machen

Dazu ſind wir fähig aber man muß uns auch
die wirtſchaftspolitiſche Möglichkeit dazu ſchaffen
Unſere Jnduſtrieprodukte genießen Schutzzoll
während für die Landwirtſchaft Freihandel und
ſogar eine Ausfuhrbeſchränkung ihrer Produkte
beſteht Wenn jemand behauptet es wäre richtig
für Induſtrie Schutzzoll und für Landwirtſchaft
Freihandel zu treiben ſo muß er auch den Mut
haben zu ſagen daß die deutſche Jnduſtrie allein
unſer Volk ernähren kann

Wir fordern für uns den Zoll der Vorkriegs
zeit Freiheit der Ausfuhr der landwirtſchaft
lichen Produkte und Schutz unſeres deutſchen
Viehſtandes

Tagung der Kommunalbeamten
Der Reichsbund der Kommunalbeamten

und Angeſtellten hatte für Sonntag mittaeinen Deutſchen Gemeindebeamtentag en
dem Großen Schauſpielhaus in Berlin eißw
rufen re Parlamentarier nahmen an
der Tagung teil

Nach einer Trauerkundgebung für die
Opfer der Grubenkataſtrophe von Dortmund
kennzeichnete der Leiter der Tagung der Bun
desvorſitzende Gutſchmidt den Zweck des
e e eges Kampf gegen das

eſoldungsſperrgeſeß Redner ſchloß mit
einem Appell an die Parteien des Reichstags
das Beſoldungsſperrgeſetzes aufzuheben wie
ſie es verſprochen hätten Oberbürgermeiſter
Cuno aus Hagen bekämpfte namentlich die
Schematiſierung durch das Beſoldungsſperrge
ſetz die es den Gemeinden nicht ermögliche
für ihre wirtſchaftlichen Betriebe ſelbſtändige
Beamte zu finden die verantwortlich entſchei
den können

Der Syndikus des Reichsbundes Rechts
anwalt Staegmaye München behandelte

Herrje rief ſie da und ſchlug die Hände zu
ſammen Und ich laſſe Sie noch immer das
Kind tragen Eine ſolche Zerſtreutheit Die
Leute ſchauen uns an Was wird meine Schwä
gerin von einer Patin denken die gleich ſo
anfängt

Dabei griff ſie nach dem Kinde Er ließ es
nicht her Ueber dem ſanften Kampf wurde Lore
erſchüttert und zog ein Mäulchen als ob ſie
heulen wollte

Sie ſehen ſagte er Meine Lore hält zu
mir Jch bringe ſie hinauf

Sie war zufrieden und ſprang die vier Trep
pen voraus um halb atemlos mit ein paar Wor
ten die drollige Geſchichte anzumelden

Der junge Vater ſaß als richtiger Schneider
auch beim Taufſchmaus auf dem Arbeitstiſch in
der Hocke und hatte eben ſeinen Eltern und
denen ſeiner Frau ſowie dieſer ſelbſt einen
flotten Marſch zum Kaffee gepfiffen

Die nfe waren um den zweiten runden
Tiſch verſammelt auf dem ein großer Guglhupf
ſtand Gleich daneben wartete eine Wiege ihrer
jungen Herrin

Als Dorothee ohne das Kind hereinkam
glitten dem Schneider die pfiffigen Lippen aus
einander und auch die anderen waren für den
Augenblick erſchrocken

Wo iſt denn Lorchen ſagte die noch etwas
blaſſe Mutter mit Angſtaugen

Jn zwei Sätzen hatte die Patin alles erklärt
und die Freude über die glückliche Löſung gab
dem unerwarteten Gaſt einen guten Empfang

Als er nun im ſtramm m Schritt den Säug
ling feierlich gezückt einmarſchierte lachte man

in einer Minute zuſammen und der Jubel
und die Verwunderung war noch größer als er
jetzt gar den ſchwarzen Bart abnahm und er
klärte er habe gerade einer KinoStraßen
ſene mitgewirkt wo man einen echten Schuſter
gebraucht habe

Den Schuſter enklieb er ſich aus dem Munde
EierBäuerin
Was Schuſter ſind Sie rief der Schnei

der und ſprang mit beiden Seinen vergnügt aus

dor

das Beſoldungsſperrgeſetz vom rechtlichen
Stondpunkt und bezeichnete es als verfaſ
ſungswidrig und nicht rechtmäßig zuſtande ge
kommen Seine Handhabung durch das
Reichsſchiedsgericht vollends bedeute eine ganz
falſche Auslegung Zurufe Rechtsbruch
Rechtsbeugung

Stadtamtmann Schick Düſſeldorf richtete
als Vertreter des beſetzten Gebietes heftige
Angriffe gegen die Zentralbehörden und
namentlich gegen den Reichsfinanzminiſter
Ein Miniſterialrat habe die Kühnheit gehabt
gegen die Beſoldung des ſechzigjährigen ver
dienten zweiten Bürgermeiſters von Düſſſel
dorf vorzugehen Stürm Pfuirufe

Nachdem noch der Vorſitzende des Deutſchen
Beamtenbundes Flügel die Sympathien der
Spitzenorganiſationen für die Beſtrebungen
der Kommunalbeamten zum Ausdruck gebracht
hatte wurde einſtimmig eine längere Ent
ſchließung angenommen die unter ausführ
licher Begründung die Aufhebung des Be
ſoldungsſperrgeſetzes verlangt

Der Anſchlag auf Pforzheim
Leipzig 17 Februar Vor dem Süd

deutſchen Senat des Staatsgerichtshofes wurden
der Eiſendreher Bruno Schreiner aus Stuttgart
und der Steindrucker Auguſt Gläſer aus Pforz
heim wegen hochverräteriſcher Hand ine zu
21 Monaten Gefängnis bzw zu 6 Monaten
Gefängnis und 50 Mark Geldſtrafe ver
urteilt Jm Herbſt 1923 waren in Pforzheim
bei verſchiedenen Kommuniſten Pläne gefunden
worden aus denen hervorging daß die er
richteten militäriſchen Verbände Pforzheim ein
kreiſen Brücken und Straßen ſprengen ſowie
die behördlichen Gebäude beſetzen ſollten Bei
Schreiner dem militäriſchen Zerſtörungsleiter
für den Bezirk Stuttgart fand man wichtige
Kampfpläne und Zeichnungen Auch bei Gläſer
wurden verſchiedene Schriftſtücke gefunden

England im Kampf um
Schutzzoll oder Freihandel

Mit großem Jntereſſe ſieht man den Ver
handlungen des engliſchen Unterhauſes ent
gegen in der Macdonald über die Jnduſtrie
ſchutzzoll Vorlage ſprechen wird

Jn der von der Arbeiterpartei über dieſe
Frage eingebrachten Reſolutionen heißt es
daß die von der Regierung kürzlich darge
legte Politik zu einem Schutzzollſyſtem füh
ren werde und ihrer Meinung nach weder
den Handel Englands in ſeinem Umfange
fördern noch die Jntereſſen der Arbeiter
ſchaft ſichern werde
Von den Liberalen iſt über dieſe Frage

ebenfalls eine Reſolution geſah worden Es
wird jedoch als wenig cheinlich betrach
tet daß über die Entſchließung der Arbeiter
partei abgeſtimmt werden wird

Der private Waffenhandel
Geuf 17 Febr Die Kommiſſion des Völker

bundes verhandelte über die allgemeinen Richt
linien für die Beſchränkung des privaten Handels
mit Kriegsmaterial Der franzöſiſche Regie
rungsvertreter Paul Boncourt forderte

1 Verbot jeder heimlichen Herſtellung von
Kriegsmaterial Kontrolle durch den Staat
Keine Fabrikation ohne Staatslizenzen

2 Verpflichtung jedes Völkerbundsmitgliedes
dem Völkerbund eine Liſte ſeiner Fabrikate in
Kriegsmaterial vorzulegen ſowie der Ausfuhr
lizenzen die der betreffende Staat erteilt

Boncourt erklärte daß Frankreich beſonderen
Wert auf die Einſchränkung der Fabrikation von
privoatem Kriegsmaterial lege weil Frankreich
hinreichend Grund zu der

Annahme habe daß Deutſchland durch Kriegs
materialfabrikation im Auslande die durch den
Verſailler Vertrag geforderten Einſchränkungen
zu umgehen ſuche 27
Der engliſche Regierungsvertreter Me
Neil erklärte die engliſche Regierung lege

den größten Wert auf die Haltung der Ver
einigten Staaten von Amerika Die Vereinigten
Staaten hätten wiſſen laſſen daß ſie bereit wären
bei der Ausarbeitung eines Abkommens über den
Waffenhandel mitzuwirken England würde
keinem Abkommen beitreten das die Vereinigten
Staaten nicht auch unterzeichnen

Küß die Hand
aber nur wenn ſie nicht rot und aufge prungen
iſt Nehmen Sie deshalb Kombella Creme Ge
gen rote riſſige Haut und andere Hautſchäden
hilft Kombella Creme unbedingt und iſt wie
auch die milde Kombella Seife überall erhältlich

der Hölle Jch bin Schneider Grüß Gott
Bruder Es lebe das ehrſame Handwerk

Das gab eine luſtige Kaffeeſchlacht bei der
Veit ſeinen Mann an vielerlei Uebermut ſtellte
Das Herz ging ihm auf und ſo oft er Dorothee
anſah knarrte ihm das Pförklein dazu eine halbe
Elle weiter

Jhr gefiel er ohne Bart noch beſſer und der
heiße Kaffee und die warmblütige Unterhaltung
ſetzten ihr Gedanken in den Kopf Denn ſie war
ein gar luſtig Ding und neidete in allen Ehren
der Schwägerin den jungen fröhlichen Mann
das ſüße kleine Mädel und den eigenen Herd

Wenn man all das auch haben könnte
Die drei anderen Frauen ſchauten einander

ab und zu bedeutſam an und überlegten ob wohl
das Naturwunder möglich wäre daß aus dem

h auf dem Dorothee ausgeglitten ihr
mit der Zeit bei ſorgſamer Pflege und guter
Sonne ein Hochzeitsrosmarin aufwachfen könnte

Sie drei jedenfalls das gelobten ſie ſich
rit ſtummem Eid wollten alles dazu und

nichts dawider tun Denn der Dori wär s zu
önnen und der Schuſter ſchien ein ehrlicher
erl gleich ihr aufs Muntere geſtimmt ſo daß

es einen fröhlichen Einklang geben konnte
und der war ja alles wert in dem kleinen müh
ſamen Leben

Schon kniete Veit vor dem niederen Schemel
auf dem Doris ſchlanker Fuß ſtand und nahm
ihr kunſtfertig wie er ſich s vorſtellte Maß
zu den Hausſchuhen die er ihr zur Erinnerung
an den merkwürdigen Taufgang verſprach

Ein paar Mal fuhr er ſich unter dem Meſſen
mit der Hand in die Hoſentaſche Urſchis Geld
beutel drückte ihn dort ſo daß er ihn wiederanders richten mußte Verſchiedenes drückte ihn
während er ſo maß daß er hörbar ſeufzte Wenn
er nur alles hätte hinter ſich werfen können
Vergangenheit Bräute Zukunft und hier
nebenan als Doris liche Schuſter ſeine
Werkſtatt hätte aufſchlagen dürfen des nei
ders luſtiger Bruder und Nachbar Auf der
Flöte hätte er den beim Pfeifen nicht ſchlecht be
gleiten wollen

Aber wenn er jetzt aufſtand und anhub
Hört liebe Leute ſo ſteht Wegen Heirats

ſchwwindels bin ich geſeſſen und längſt wieder ge
hört mir das Sitzen gleicherhalb Alles war
ja dann vorbei und der Schneider ſchmiß ihn
hinaus und die Dorothee verachtete ihn und
die kleine Zukunftsbraut Lore greinte ihm gräm
lich nach aus der Wiege

Nur einen Augenblick war s ihm durch Hirn
und Herz gegangen dann wiſchte er ſich das
San und Aber mit der Hand von der

irn
Jhm war das Morgen verſcherzt Blieb nur

das Heute Das wollte er genießen Wer
grübelt lebt nicht Leichtſinn gibt leichten Sinn

Ei Potz Knopfloch lachte der Schneider
Braucht der Schuſter lang zu den Pantoffeln

Schaut er ſchwitzt ſchon Derweil meſſe ich den
feinſten Hochzeitsfrack an

Da ſtand Veil gelenkig auf nahm Dori die
vom Schemel getreten war mit einer Vernei
gung um die ſchlanken Hüften und walzte net ihr
pfeifend auf drer Quadratmeter Vallſaal ſo
kunſtgerecht federnd und leicht in der Runde daß
ihr nachher die Augen auf glühende Backen her
unterleuchteten und der Schuſter ſich nun ganz

t e tallen der Verſammlung hinein
getanz eAls er endlich aufbrach ging man wie alte
Gevatterſchaft auseinander Der Abſchied war
auf Baldwiederkommen geſtimmt

Er nahm ſein Bräutchen Lore aus der Wiege
mit dem er nach Dorothees Brautſchaft ge
gaugelt hatte und gab ihr einen ſanften Kuß auf
die Stirne Kräftiger und auf den Mund
wiederholte er dieſen Kuß dann draußen im
Dämmern der verſchwiegenen Wohnungstür bei
Dori der weil ſie den Gaſt ins Haus ge
bracht auch Recht und Pflicht zuſtand ihn

n 3s ſie in das Zimmer zurückkam warf ihr
Bruder derbluſtig die Streitfrage auf ob ſie
einen Kaffeerauſch hätte oder einen Schuſter
rauſch weil ihre Augen verſonnen und ihr ganzes
Tun und Laſſen abweſend waren

Fortſetzung Folgt
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